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Die Jahreslosung 2023 bezieht sich auf eine dramati-
sche Geschichte im ersten Buch der Bibel (Gen 16,13). 

Es geht um das Ehepaar Abram und Sarai. Sarai ist 
unfruchtbar und bittet daher ihren Mann, ein Kind 
mit der Magd Hagar zu zeugen. Doch die Schwanger-
schaft sorgt für einen Konfl ikt zwischen den Frauen. 
Sie demütigen und verachten sich.

Für Hagar scheint die Lage ausweglos zu sein, sie 
fl ieht. Heimatlos und einsam läuft sie zu einer Was-
serquelle in der Wüste. 

D���J���e���s��� 
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Flucht und Vertreibung Flucht und Vertreibung Flucht und Vertreibung Flucht und Vertreibung 

Dort begegnet ihr ein Engel, der ihr rät, zu Abram und Sarai 
zurückzukehren. Der Engel prophezeit, dass Hagar so viele 
Nachkommen bekommen wird, dass „sie der großen Menge 
wegen nicht gezählt werden können.“ (Ihr Sohn Ismael wird 
später als Stammesvater der Muslime verehrt werden.)

Hagar betet an der Wasserquelle zu Gott und stellt fest: „Du 
bist ein Gott, der mich sieht“. Hagar erlebt, dass sie als Frau in 
einer bedrohlichen Situation gesehen wird. Der Zuspruch, den 
sie von Gott erfährt, stärkt sie für ihren weiteren Lebensweg.

Die Jahreslosung 2023 zitiert erstmals einen Vers mit einem 
Text, der aus dem Mund einer Frau kommt. Hagar ist die erste 
Frau der Bibel, die eine rettende Gottesbegegnung erlebt. 

Die Jahreslosung 2023 thematisiert auch ein Thema, mit dem Die Jahreslosung 2023 thematisiert auch ein Thema, mit dem Die Jahreslosung 2023 thematisiert auch ein Thema, mit dem 
wir täglich konfrontiert sind: Flucht und Vertreibung. Die wir täglich konfrontiert sind: Flucht und Vertreibung. Die wir täglich konfrontiert sind: Flucht und Vertreibung. Die 

Wüstenerfahrungen von Hagar, die Gefühle von Leere, Wüstenerfahrungen von Hagar, die Gefühle von Leere, Wüstenerfahrungen von Hagar, die Gefühle von Leere, 
Erschöpfung, Entmutigung, Enttäuschung sind zentrale Erschöpfung, Entmutigung, Enttäuschung sind zentrale Erschöpfung, Entmutigung, Enttäuschung sind zentrale 
Erfahrungen menschlichen Lebens. Hagar erfährt Zu-Erfahrungen menschlichen Lebens. Hagar erfährt Zu-Erfahrungen menschlichen Lebens. Hagar erfährt Zu-
spruch, Anerkennung und Unterstützung.  Das richtet sie spruch, Anerkennung und Unterstützung.  Das richtet sie spruch, Anerkennung und Unterstützung.  Das richtet sie 

auf und gibt ihr Kraft, nicht aus ihrem bisherigen Leben auf und gibt ihr Kraft, nicht aus ihrem bisherigen Leben auf und gibt ihr Kraft, nicht aus ihrem bisherigen Leben 
auszubrechen, sondern darin weiterzuleben und auszubrechen, sondern darin weiterzuleben und auszubrechen, sondern darin weiterzuleben und 
den zunächst verborgenen Reichtum später zu den zunächst verborgenen Reichtum später zu den zunächst verborgenen Reichtum später zu 
entdecken.entdecken.

Möge Gott uns im Jahr 2023 auch immer wieder seine Engel Möge Gott uns im Jahr 2023 auch immer wieder seine Engel Möge Gott uns im Jahr 2023 auch immer wieder seine Engel 
schicken, die uns aus unseren Lebens-Wüsten herausholen.schicken, die uns aus unseren Lebens-Wüsten herausholen.schicken, die uns aus unseren Lebens-Wüsten herausholen.

Ihre Pfarrerin Ivonne HeinrichIhre Pfarrerin Ivonne HeinrichIhre Pfarrerin Ivonne Heinrich

•••
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Monatsspruch März
Röm 8,35(E)

W���k��� ��� ���e���n 
v���d���L���e ��r���i�

Monatsspruch April
Röm 14,9 (E)

C���s��� ��� ���t���e��
u���l���n��� ���o���n,

 ���H��� ���s��� 
üb���T��� ��� ���e���.

Monatsspruch Mai
Spr 3,27 (L)

W���e���d��� ���h�, 
d���B��ür���g���G���s �� ���, 
w��� ���n���a���e���e���g.

Monatsspruch Juni
Genesis 27,28 (L)

G��� ���e ��r ��m ��u ��s ��m���s 
u���v���F��� ��� ���e 

u���K��� ��� ���n ��e �ül��.
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Kirchentag in Nürnberg

Aus dem kirchlichen Leben
T���i�

 #1 – 2023 | 7kirchentag.de

Vom 7. bis 11. Juni 2023 ist es endlich so 
weit: Der Deutsche Evangelische Kir-
chentag fi ndet nach vier Jahren Pause 
wieder statt. Doch was genau ist der 
Kirchentag eigentlich? Wer sich darun-
ter vorstellt, einen Tag in einer Kirche 
zu verbringen, liegt falsch. Kirchentag 
ist viel mehr! Fünf Tage Großveranstal-
tung, die Vielfältiges zu bieten hat.

Bei ungefähr 2000 Veranstaltungen ist für 
alle etwas dabei. Teilnehmende können 
sich ein individuelles Programm zusam-
menstellen, ganz nach ihren eigenen 
Interessen. Kirchentag ist es ein großes 
Anliegen, aktuelle Herausforderungen 
in den Blick zu nehmen und Menschen 
eine Plattform zu geben. Wer gerne selbst 
Hand anlegt, sollte sich einmal durch das 
Workshop-Angebot blättern.

Kirchentag ist einmalig!
Das Allerwichtigste beim Kirchentag sind 
die Menschen selbst. Die Gemeinschaft 
und der Austausch untereinander stehen 
im Mittelpunkt des Geschehens. Egal, ob 
allein, mit der eigenen Freundes- oder 
Gemeinde-Gruppe oder der eigenen 
Familie; einsam wird auf dem Kirchentag 
niemand sein.

Der Kirchentag steht dabei unter der 
Losung „Jetzt ist die Zeit“ (Mk 1,15); viel-
leicht ist es ja auch für Sie an der Zeit, für 
ein paar Tage aus dem Alltag auszubre-
chen und zum Kirchentag zu kommen.

Sichern Sie sich jetzt Ihr Ticket 
unter kirchentag.de/tickets!

Fränkische Gastf reundschaft 
Mit dem 38. Deutschen Evangelischen 
Kirchentag kommt der Kirchentag nach 
gut 40 Jahren das erste Mal wieder nach 
Nürnberg. Menschen in der Region rund 
um Nürnberg und Fürth steht als Gastge-
ber:innen ein ganz besonderes Kirchen-
tagserlebnis bevor.

Sie können sich zum Beispiel selbst mit 
eigenen Programmbeiträgen einbringen 
beim „Abend der Begegnung“, das Stra-
ßenfest zu Beginn des Kirchentages. Im 
wahrsten Sinne des Wortes werden Nürn-
berger:innen und Fürther:innen auch 
Gäste beherbergen, indem Sie ein privates 
Quartier in Form einer Schlafcouch oder 
Gästezimmer anbieten. Auf diese Weise 
erleben sie einen ganz besonderen Aus-
tausch mit Teilnehmenden des Kirchen-
tages. Der Kirchentag verspricht in jedem 
Fall fünf Tage keine Langeweile und jede 
Menge toller Erfahrungen!

Weitere Informationen 
fi nden Sie unter kirchentag.de



Das bleibt! – Meine 
persönliche Zeitkapsel

Dies und Das

Unsere Pfarrerin 
Ivonne Heinrich 
berichtet von Ihrem 
Projekt „Zeitkapsel“.

Im Sommer 2022 hatte ich – wie auch 
mein Mann – die Möglichkeit, eine 
Studien zeit zu nehmen. Hier möchte 
ich einen Überblick über mein Projekt 
geben. 

Ursprünglich sollte es ein Seminar im 
Januar 2022 dazu geben. Dies konnte 

aber aufgrund der Corona-Situation 
nicht stattfi nden. Daher wurde ich 

kurzerhand zu meiner eigenen 
Seminarteilnehmerin. Das Thema 

war „Was bleibt? – Erstellung einer 
persönlichen Zeitkapsel.“

Eine Metallröhre von 30 cm Länge, 
eine sogenannte Zeitkapsel, sollte 
das Gefäß sein, in dem ich Gegen-
stände sammle. Dies wird nach mei-
nem Tod von jemandem geöffnet, 
dem ich die Zeitkapsel vermache. 
Der Gedanke dahinter ist: 

 8 | Treff punkt Kirche



In meine Zeitkapsel habe ich 18 Gegen-
stände gelegt. Dabei ging es nicht dar-
um, was mir zu Lebzeiten wichtig ist, 
sondern was auch nach meinem Tod für 
einen anderen Menschen von Bedeutung 
sein könnte. Ich habe ein Heft erstellt 
mit Fotos der Gegenstände und meinen 
Gedanken dazu. Womöglich inspiriert 
es Sie, liebe Leserinnen und Leser dazu, 
ebenfalls eine Zeitkapsel oder Schachtel 
oder Kiste mit Ihren persönlichen Gegen-
ständen zu erstellen.

Ich möchte drei der Gegenstände vorstel-
len, die ich für meine Zeitkapsel ausge-
wählt habe. Die Gegenstände sind ver-
ständlicherweise recht klein, denn eine 
Zeitkapsel hat nur ein sehr begrenztes 
Fassungsvermögen. (Auch das war eine 
Herausforderung.)

Stürmische Zeiten
Das ganze Zeitkapsel-Projekt war von 
zwei Ereignissen bestimmt: der Corona- 
Pandemie und dem Krieg in der Ukrai ne. 
Das sind gefühlt die stürmischsten Zeiten, 
die ich je erlebt habe.

Aber tatsächlich hat es auch in früheren 
Jahrzehnten Zeiten gegeben, die nicht fried-
lich waren. Die Tschernobyl- Katastrophe, 
der Nordirland-Konfl ikt, der Golfkrieg, 
der 11. September, die Annek  tion der 
Krim, die Klimakrise – um nur einige zu 
nennen, die zu meinen Lebzeiten statt-
gefunden haben. Und ich habe keine 
Ahnung, was noch alles passieren wird.

Für mich ist dieses Salzfässchen ein schö-
nes Symbol dafür, was es bedeutet, im 
christlichen Glauben zu leben. Auch wenn 
der Untergrund wackelt, auch wenn es 
rutschig und stürmisch wird, gibt es eine 
Kraft, die dafür sorgt, dass dieses 
Fässchen immer aufrecht steht.

 #1 – 2023 | 9

W��� ��� ���e,
k��� ��� ���h���
m���e���n.
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e���s ��l���e�.

Salzfässchen



Natürlich ist das hier einfache Physik, im 
Zusammenhang mit dem Glauben ist es 
allerdings eine Auferstehungsgewissheit, 
die mich die Dinge in einem größeren 
Zusammenhang sehen lässt. Gottes Geist 
schenkt mir diese Sicht, die mir hilft, 
mein Leben in Balance zu bringen. Und 
ich weiß:

Wünsche und Träume
Wenn es um Wünsche und Träume geht, 
kann ich nicht sehen, was davon tatsäch-
lich bleiben sollte. Jedes Leben hat seine Jedes Leben hat seine 
ganz eigenen Träume und in meinem 
Leben sind bisher mehr Träume in Erfül-
lung gegangen, als ich überhaupt hatte. 
Das sehe ich an meinen Fotoalben und 
Reisetagebüchern.

Aber trotzdem ist das nichts, was nach-
haltig über mein Leben hinaus von 
Bedeutung sein könnte. Zumindest gibt es 
nichts, was ich konkret benennen kann. 
Vermutlich hinterlasse ich schon etwas 
in den Menschen, mit denen ich Kontakt 
hatte, aber das ist nicht greifbar.

Ich habe in meinem Erwachsenenleben 
viel mit Handpuppen und Marionetten 
gespielt. Mit meinem Mann bin ich auch 
einige Male mit einem Handpuppenthea-
ter aufgetreten. Das war teilweise berufs-
bedingt, aber vor allem auch, weil es mir 
viel Spaß gemacht hat. Dolly Dosenvogel 
ist meine erste und kleinste Marionette. 
Wenn man den Deckel richtig bewegt, 
kann sie laufen, mit dem Kopf nicken, 
sich hinsetzen und sogar Luftsprünge 
machen.

Meiner Erfahrung nach lassen sich 
Lebens themen gut mit Handpuppen oder 
Marionetten entwickeln. So eine Figur 
kann unverblümt aussprechen, was man 
sich selbst nicht traut. Sie kann stark sein 
oder tollpatschig oder was auch immer 
man sie sein lassen will. Und man kann 
sie aus den einfachsten Materialien 
herstellen. Diese Erkenntnis und unse-
re Handpuppensammlung ist also doch 
etwas, das bleibt.

I���b���n���t 
s���i���i�, 
w���i���d���e,
u���i���b���n���t �� 
u���c���g, ��� ��� 
b��ür���e.
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Besondere Gegenstände
Manches in dieser Welt ist einfach schön. 
Dazu gehört für mich auch dieser Ring, 
der den kunstvollen architektonischen 
Formen von Antoni Gaudí nachempfun-
den ist. Wenn ich ihn anschaue, entdecke 
ich eine Ästhetik, die mich staunen lässt.

In Barcelona gibt es das Hospital Sant 
Pau. Aus einem mittelalterlichen Wohl-
fahrtshaus hat der Architekt Lluís 
Domènech i Montaner zu Beginn des 
20. Jahrhunderts eine moderne Kranken-
hausanlage gemacht. Es ist ein Meister-
werk des Modernisme. Domènech i Mon-
taner, ein Zeitgenosse von Gaudí, hatte 
die Vision von einem Krankenhaus zum 
Wohlfühlen, einem Krankenhaus, das so 
schön ist, dass man sich königlich fühlt. 
Und in einer solchen Umgebung würde 
man natürlich auch schneller wieder 
gesund werden.

Das Vermächtnis des Bankiers Pau Gil 
ermöglichte es, dieses Krankenhaus zu 
bauen. Ab 1930 war es fast 80 Jahre lang 
in Betrieb. Heute ist der Komplex ein 
wunderbares Museum. Es ist für mich ein 
Beispiel für die großartige Schaffenskraft, 
zu der Menschen fähig sind. Die medizi-
nische Versorgung und die ästhetischen 
Eindrücke stehen gleich wichtig nebenei-
nander.

Danach suche ich auch immer wieder 
in der spirituellen Begleitung von Men-
schen. Ohne die Schönheit dieser Welt 
zu erleben, kann Heilung oder Hoffnung 
oder der Glaube an einen Gott des Lebens 
nicht geschehen. Es braucht den Regen-
bogen.

Gedanken zum Abschluss
Wenn ich irgendetwas weitergeben kann, 
dann sind es vor allem witzige Gegenstän-
de, die zum Philosophieren anregen, und 
Gegenstände, die mit Empfehlungen für 
besondere Orte verbunden sind.

Keine Ahnung, was meine Zukunft brin-
gen wird. Im Jahr 2022 – als ich dies alles 
schreibe – habe ich gerade zum ersten 
Mal Corona überstanden. Die Evangeli-
sche Kirche steckt in einer tiefen Krise 
und die Weltpolitik ist alles andere als 
rosig. Das Leben wird uns auch weiterhin 
viel Kraft kosten.

Aber wie Dolly Parton einmal gesagt hat:

 Ivonne Heinrich

„I���o���a���
t���r���b��, 
y���h��� ���p���u��
w��� ��� ���n“
(W���d���R���n���e���i��, 
m��� ��� ���e���n ��u���e���n)
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Weltgebetstag der Frauen 
am 3. März 2023

Aus dem kirchlichen Leben

 Annegret Erdmann

T���i�
Weltgebetstag der Frauen 

„Glaube bewegt“ ist das Thema des 
diesjährigen Weltgebetstagsgottes-
dienstes, den wir gemeinsam mit unse-
ren katholischen Glaubensschwestern ren katholischen Glaubensschwestern 
und -brüdern am Freitag, den 3. März und -brüdern am Freitag, den 3. März 
um 19.00 Uhr in Maria Frieden feiern um 19.00 Uhr in Maria Frieden feiern 
werden.werden.

Vorbereitet wurde der Gottesdienst von Vorbereitet wurde der Gottesdienst von 
mutigen Frauen aus Taiwan, die daran mutigen Frauen aus Taiwan, die daran 
glauben, dass wir diese Welt zum Positi-glauben, dass wir diese Welt zum Positi-
ven verändern können, egal wie unbe-ven verändern können, egal wie unbe-
deutend wir erscheinen mögen. Denn: deutend wir erscheinen mögen. Denn: 
Glaube bewegt! Interessante Informa-Glaube bewegt! Interessante Informa-
tionen über das Land fi nden Sie in tionen über das Land fi nden Sie in 
dem beigefügten Text erstellt von dem dem beigefügten Text erstellt von dem 
Deutschen WGT-Komitee. Deutschen WGT-Komitee. 

Im Anschluss an den Gottesdienst Im Anschluss an den Gottesdienst 
laden wir alle Besucher zu einem laden wir alle Besucher zu einem 
geselligen Abend mit landestypischen 
Speisen aus Taiwan herzlich ein. 

 Annegret Erdmann

T���i�

 12 | Treff punkt Kirche



 #1 – 2023 | 13

Rund 180 km trennen Taiwan vom chinesischen 
Festland. Doch es liegen Welten zwischen dem 
demokrati schen Inselstaat und dem kommunis-
ti schen Regime in China. Die Führung in Peking 
betrachtet Taiwan als abtrünnige Provinz und will 
es „zurückholen“ – notf alls mit militärischer Ge-
walt. Das internati onal isolierte Taiwan hingegen 
pocht auf seine Eigenständigkeit. Als Spitzenrei-
ter in der Chip-Produkti on ist das High-Tech-Land 
für Europa und die USA wie die gesamte Welt-
wirtschaft  bedeutsam. Seit Russlands Angriff s-
krieg auf die Ukraine kocht auch der Konfl ikt um 
Taiwan wieder auf.

In diesen unsicheren Zeiten haben taiwanische 
Christi nnen Gebete, Lieder und Texte für den 
Weltgebetstag 2023 verfasst. Am Freitag, den 
3. März 2023, feiern Menschen in über 150 
Ländern der Erde diese Gott esdienste. „Ich habe 
von eurem Glauben gehört“, heißt es im Bibeltext 
Eph 1,15-19. Wir wollen hören, wie die Taiwaner-
innen von ihrem Glauben erzählen  und mit ihnen 
für das einstehen, was uns gemeinsam wertvoll 
ist: Demokrati e, Frieden und Menschenrechte.  

Die Haupti nsel des 23 Millionen Einwohner:in-
nen zählenden Pazifi kstaats ist ungefähr so groß 
wie Baden-Württ emberg. Auf kleiner Fläche 
wechseln sich schroff e Gebirgszüge, sanft e 
Ebenen und Sandstrände ab. Über 100 kleine 
Korallen- und Vulkaninseln bieten einer reichen 
Flora und Fauna Lebensraum. Bis ins 16. Jahr-
hundert war Taiwan ausschließlich von indigenen 
Völkern bewohnt. Dann ging die Insel durch die 
Hände westlicher Staaten sowie Chinas und 
Japans. Heute beherbergt Taiwan eine vielfälti ge 
kulturelle und sprachliche Mischung. Nur etwa 
2% der Bevölkerung gelten als Indigene.

Der Konfl ikt zwischen der Volksrepublik China 
und Taiwan geht zurück auf den chinesischen 
Bürgerkrieg zwischen 1927 und 1949. Damals 
fl ohen die Truppen der nati onal chinesischen 
Kuomintang vor den Kommunist:innen nach 
Taiwan. Es folgte nicht nur der wirtschaft liche 
Aufschwung als einer der „asiati schen Tiger-Staa-
ten“, sondern auch die Errichtung einer Diktatur. 
Nach langen Kämpfen engagierter Akti vist:innen 
z.B. aus der Frauenrechts- und Umweltbewegung 
fanden im Jahr 1992 die ersten demokrati schen 
Wahlen statt .

Heute ist Taiwan ein fortschritt liches Land mit 
lebhaft er Demokrati e. Gerade die junge Gene-
rati on ist stolz auf Errungenschaft en wie digitale 
Teilhabe, Meinungsfreiheit und Menschenrechte. 
Der hekti sche Alltag in den Hightech-Metropolen 
wie der Hauptstadt Taipeh ist geprägt von Leis-
tungsdruck, langen Arbeitstagen und steigenden 
Lebenshaltungskosten. Und doch spielen Spiritu-
alität und Traditi onen eine wichti ge Rolle. 

Die meisten Taiwaner:innen prakti zieren einen 
Volksglauben, der daoisti sche und buddhisti sche 
Einfl üsse vereint. Zentrum des religiösen Lebens 
sind die zahlreichen bunten Tempel. Christ:innen 
machen nur vier bis fünf Prozent der Bevölkerung 
aus.

Über Länder- und Konfessionsgrenzen hinweg 
engagieren sich Frauen seit über 100 Jahren für 
den Weltgebetstag. Zum Weltgebetstag rund 
um den 3. März 2023 laden uns Frauen aus dem 
kleinen Land Taiwan ein, daran zu glauben, dass 
wir diese Welt zum Positi ven verändern können 
– egal wie unbedeutend wir erscheinen mögen. 
Denn: „Glaube bewegt“!



Viele Jahrzehnte war Arnfried Teichmann ein regelmäßiger 
Kirchgänger in unserer Gemeinde. Auch als seine Beine ihn 
mit seinen mehr als 90 Jahren nicht mehr tragen wollten, kam 
er unterstützt von seiner Familie zu uns im Rollstuhl in den 
Gottesdienst. Oft gab er meiner Frau und mir  seine ehrliche 
Rückmeldung auf den Gottesdienst. In jedem Gespräch leuch-
teten seine Augen und oft endete ein Satz mit einem kleinen 
Lacher. 

Gerne besuchte er auch mit seiner Frau den Seniorenkreis. Die 
Gemeinde war ihm immer ein Stück Heimat. Hier in Dieden-
bergen hat die Familie sechs Kinder großgezogen und wir freu-
ten uns mit ihm, als er vor wenigen Jahren in unserer Kirche 
mit seiner Frau zur Diamantenen Hochzeit eingesegnet wurde. 

In den Jahren 1968 bis 1976 und 1990 bis 1996 wirkte Arnfried 
Teichmann segensreich in unserem Kirchenvorstand. Er setzte 
seine von Gott gegebenen Gaben zum Wohl unserer Gemeinde 
ein. 

Nach einem langen und erfüllten Leben durften wir ihn 
im Dezember in einem Trauergottesdienst in unserer Kirche 
verabschieden. Über seinem Abschied standen diese Worte 
aus der Heiligen Schrift: 

 Thorsten Heinrich

Aus der Gemeinde

Nachruf
Arnfried Teichmann ... sein Lächeln 

    wird uns fehlen

„Seid allezeit fröhlich, betet ohne Unterlass, 
seid dankbar in allen Dingen, denn das ist der 
Wille Gottes in Christus Jesus für euch“

(1. Thessalonicher 5,16-18)
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Soweit nicht anders angegeben, fi nden die Veranstaltungen in der Ev. Kirche statt .

55±hoch3

Alle aktuellen Termine entnehmen Sie bitt e 
unseren Aushängen oder schauen auf 
die Homepage: www.diedenbergen.net
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März 2023

 Mi 01.  19:00 ökumenische Passionsandacht im Kath. Gemeindezentrum „Maria Frieden“

 Fr 03. 19:00 Weltgebetstag der Frauen –
ökumenischer Gott esdienst
im Kath. Gemeindezentrum „Maria Frieden“im Kath. Gemeindezentrum „Maria Frieden“
mit anschließendem Essen landestypischer Speisenmit anschließendem Essen landestypischer Speisen

 So 05.  10:30 Gott esdienst 

 Mi 08.  15:00 ökumenischer Seniorenkreis im Saal des Ev. Gemeindehauses

 Mi 08.  19:00 ökumenische Passionsandacht im Kath. Gemeindezentrum „Maria Frieden“

 Do 09.  19:30 Film und Gespräche
im Ev. Gemeindehaus Weilbach, Dorothee-Sölle-Weg 1
(ab 19 Uhr ist für Getränke und Popcorn gesorgt)

 So 12.  10:30 Gott esdienst

 Mi 15.  19:00 ökumenische Passionsandacht

 So 19.  10:30 Gott esdienst

 So 19.  18:00 Paul Gerhardt – Orgelkonzert
mit Kirchenmusiker Christoph Brückner

 Mi 22.  19:00 ökumenische Passionsandacht

 Fr 24.  18:00
bis 19:00

Bibel-ZOOM – „Wir treff en uns zuhause“
Bibel–Gespräch–Meditati on–Gebet
Online Veranstaltung mit Pfarrerin Ivonne Heinrich

 So 26.  10:30 Gott esdienst

 Mi 29.  19:00 ökumenische Passionsandacht im Kath. Gemeindezentrum „Maria Frieden“

OrgelkonzertBü
rg

y

Diedenbergen und Weilbach

„Wir treffen uns zuhause“

Freitag, 9. Juli und 1. Oktober, 

18.00 - 19.30 Uhr

über PC/Laptop mit Zoom

Bibel - Gespräch - Meditation - Gebet

Anmeldung: ivonne.heinrich@ekhn.de 

oder Tel. 0160-8419405



55±hoch3
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April 2023

Mai 2023

Diedenbergen und Weilbach

„Wir treffen uns zuhause“

Freitag, 9. Juli und 1. Oktober, 

18.00 - 19.30 Uhr

über PC/Laptop mit Zoom

Bibel - Gespräch - Meditation - Gebet

Anmeldung: ivonne.heinrich@ekhn.de 

oder Tel. 0160-8419405

 So 02.  10:30 Palmsonntag – Gott esdienst mit Abendmahl 
und mit Feier der Konfi rmati onsjubiläen 2023

 Do 06.  19:00 Gründonnerstag: Gott esdienst mit Abendmahl am Tisch
im Saal des Ev. Gemeindehauses

 Fr 07.  15:00 Karfreitag: Gott esdienst

 So 09.  10:30 Ostersonntag: Gott esdienst mit Abendmahl

 Mo 10.  10:30 Ostermontag: Gott esdienst

 Mi 12.  15:00 ökumenischer Seniorenkreis im Saal des Ev. Gemeindehauses

 So 16.  10:30 Gott esdienst

 Fr 21.  18:00
bis 19:00

Bibel-ZOOM – „Wir treff en uns zuhause“
Bibel–Gespräch–Meditati on–Gebet
Online Veranstaltung mit Pfarrerin Ivonne Heinrich

22. - 23. Unterwegs – ein Pilger-Wochenende 
auf dem Lutherweg mit Irmi Rieker
(Informati onen und Anmeldung: siehe Seite 21) 

 So 23.  10:30 Gott esdienst

 So 30.  10:30 Gott esdienst

 So 07.  10:30

Musik-Gott esdienst mit Band
und anschließendem Kirchkaff ee
Philipp Erdmann und seine Freunde freuen sich, 
wieder in unserer Kirche spielen zu können.



55±hoch3
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 Mi 10.  15:00 ökumenischer Seniorenkreis im Saal des Ev. Gemeindehauses

 So 14. 10:30

 So 18.  10:30 Christi  Himmelfahrt: 
Open-Air-Gott esdienst in Weilbach

 Fr 19.  18:00
bis 19:00

Bibel-ZOOM – „Wir treff en uns zuhause“
Bibel–Gespräch–Meditati on–Gebet
Online Veranstaltung mit Pfarrerin Ivonne Heinrich

 So 21.  10:30 Gott esdienst

 So 28.  10:30 Pfi ngstsonntag: Gott esdienst

 Mo 29.  10:30 Pfi ngstmontag: Gott esdienst

 Mi 31.  19:00 Kochen und genussvoll Schmausen 
Spargel, junge Kartoff eln und Erdbeeren satt 
(Informati onen und Anmeldung: siehe Seite 21) 

 Fr 02. 19:00 Gott esdienst für alle Konfi rmand:innen und Eltern 
mit Abendmahl

 So 04.  10:30 Gott esdienst mit Abendmahl

 Sa 10.  14:00 Konfi rmati onsgott esdienst

 So 11.  10:30 Konfi rmati onsgott esdienst

 Mi 14.  15:00 ökumenischer Seniorenkreis im Saal des Ev. Gemeindehauses

 So 18.  10:30 Gott esdienst

 So 25.  10:30 Gott esdienst

Mai 2023

Juni 2023

Kontakt Gruppen

Diedenbergen und Weilbach

„Wir treffen uns zuhause“

Freitag, 9. Juli und 1. Oktober, 

18.00 - 19.30 Uhr

über PC/Laptop mit Zoom

Bibel - Gespräch - Meditation - Gebet

Anmeldung: ivonne.heinrich@ekhn.de 

oder Tel. 0160-8419405

im Saal des Ev. Gemeindehauses

 So 14. 10:30 Vorstellungsgott esdienst 
der Konfi rmandengruppen 
Diedenbergen und Weilbach 

Seniorenkreis – Marlies Maurer, Telefon: 06192 36276, E-Mail: cravallo@gmx.de
Besuchsdienstkreis – Marlies Maurer



K���a��

Das Spendenkonto der Ev. Kirchengemeinde Diedenbergen:
Frankfurter Volksbank, IBAN: DE77 5019 0000 0025 1296 01, BIC: FFVBDEFFXXX

K���a��K���a�� Gemeinde

Evangelisches Gemeindebüro
Mo, Mi, Do von 9:30 – 11:30 Uhr und Dienstag von 17:00 –19:00 Uhr
Marti na Winter und Sandra Lücke, Casteller Straße 37, 
Telefon: 06192 39768
E-Mail: kirchengemeinde.diedenbergen@ekhn.de,  Web: www.diedenbergen.net

Evangelisches Pfarramt
Pfarrehepaar Ivonne und Thorsten Heinrich
Telefon: 06192 370 01
E-Mail: ivonne.heinrich@ekhn.de, thorsten.heinrich@ekhn.de

Kirchenvorstand – Annegret Erdmann (Vorsitzende), Telefon: 0152 04985401
  Ivonne Heinrich (stellv. Vorsitzende)

Küsterin – Kersti n von Rothkirch, Telefon: 06192 956270

Kinderbetreuungseinrichtungen
Kindertagesstätt e Kunterbunt (für Kinder von 3 – 10 Jahren)
Leiterin: Cornelia Balzer, Kastanienstraße 2, Telefon: 06192 38622

Kindertagesstätt e Frechdachs (für Kinder von 1 – 6 Jahren)
Leiterin: Katrin Rehm, Heideweg 1b, Telefon: 06192 31046

Schulbetreuung Pumckl (für Kinder von 6 – 10 Jahren)
Leiterin: Sibylle Schmidt, Oberer Haingraben, Telefon: 06192 309317

Außerhalb der Gemeinde
Caritas Diakonie Sozialstati on Hofh eim-Eppstein 
Vincenzstraße 29, 65719 Hofh eim am Taunus, Telefon: 06192 6951

Diakonisches Werk Main-Taunus
Ostring 17, 65824 Schwalbach am Taunus, Telefon: 06196 50350

Evangelische Familienbildung
Händelstraße 52, 65812 Bad Soden
Telefon: 06196 560180, Telefax: 06196 560190

Das Spendenkonto der Ev. Kirchengemeinde Diedenbergen:
Frankfurter Volksbank, IBAN: DE77 5019 0000 0025 1296 01, BIC: FFVBDEFFXXX

          mit der Band
STEADY
JAZZMIN

    (Philipp Erdmann
                      and Friends)

        im Anschluss Kirchka� ee

          mit der Band

 „SOMEWHERE 
OVER THE RAINBOW“

TRÄUME

7. Mai
10:30 Uhr

So
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    (Philipp Erdmann
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        im Anschluss Kirchka� ee

          mit der Band
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OVER THE RAINBOW“

TRÄUME

7. Mai
10:30 Uhr

So



Vor 25 Jahren, am 25. Januar 1998, wurde 
ich in der Schlosskirche in Westerburg 
ordiniert. Auch das Pfarrehepaar 
Ihrig und einige Gemeindeglieder aus 
Diedenbergen waren damals anwesend. 
Schließlich war ich hier im Vikariat – 
in der zweijährigen praktischen Aus-
bildung.

Die Ordination ist eine einmalige Amts-
handlung in unserer Kirche. Es ist die 
feierliche Einführung eines Pfarrers in 
seine Pfl ichten und Aufgaben. Dabei 
wurde ich auf die Artikel unserer Kirche 
ordiniert und musste versprechen, das 
Beichtgeheim nis zu wahren, d.h. für die 

Dinge, die mir im Rahmen der Schwei-
gepfl icht anvertraut werden. Mit der 
Ordination sind Rechte und Pfl ichten ver-
bunden. Dazu gehört die Verwaltung der 
Sakramente und die Erlaubnis, nun bei 
Amtshandlungen den Talar mit Beffchen 
zu tragen. 

Meine Ordination wurde damals von 
Propst Ermel geleitet und er sprach zu 
dem von mir gewählten Spruch: 

„Der Mensch lebt nicht vom Brot allein, 
sondern von einem jeden Wort, das aus 
dem Munde Gottes geht“ (Matthäus 4,4).

Von mir gewählte Ordinationszeugen 
sprachen mir ein Bibelwort und einen 

von links: Propst Ermel, Pfarrvikar Thorsten Heinrich, die Ordinati onszeugen 
Pfarrer Ruprecht Müller-Schiemann und Pfarrerin Anett e Kassing, Dekan Marti n Fries, 
Pfarrer Eckard Brandt und der Kirchenvorstand Westerburg.
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Ordinationsjubiläum
Pfarrer Thorsten Heinrich

Aus der Gemeinde



Segen zu. In diesem Festgottesdienst 
durfte ich dann die Predigt halten und im 
Anschluss an den Gottesdienst schlossen 
sich noch viele Ansprachen mit guten 
Wünschen und Geschenken an. Mit einem 
Imbiss und vielen Gesprächen klang die-
ser Tag dann aus. 

Zwei Jahre später durfte ich schließlich 
die Ordination meiner Frau Ivonne Hein-
rich mitfeiern, die in Bad Marienberg 
von Propst Karg ordiniert wurde. Nach 
14 Jahren im Westerwald sind wir nun 
schon seit über 11 Jahren hier in Dieden-
bergen in der Gemeinde tätig. 

Wenn ich auf die 25 Jahre im Pfarrdienst 
zurückblicke, erfüllt mich eine große 

Dankbarkeit. Mit so vielen Menschen 
durfte ich Gespräche über ihren und mei-
nen Glauben führen. Gemeinsam sind wir 
Wege gegangen, haben viele Feste gefei-
ert. Die Gemeindearbeit ist sehr vielfältig 
und auch heute lerne ich immer wieder 
Neues dazu. Alle Generationen kommen 
in meiner täglichen Arbeit vor. 

Dabei fühle ich mich getragen und ermu-
tigt von einem aktiven Kirchenvorstand 
und unterstützt von einer großen Anzahl 
von haupt- und nebenamtlichen Mitarbei-
ter:innen.

Möge Gott mir die Gesundheit schenken, 
noch einige Jahre mit Ihnen gemeinsam 
unterwegs zu sein.

Ihr Pfarrer Thorsten Heinrich

Der Kirchenvorstand feiert
mit Thorsten Heinrich im
Anschluss an die KV-Sitzung
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Zwischen Weilbach und Langenhain liegt 
Diedenbergen. Die drei evangelischen 
Kirchengemeinden verbindet ab 2023 
die Initi ati ve 55± zur innovati ven 
Erwachsenen-Arbeit.
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Aus der Gemeinde

Auftakt für ein 
neues Miteinander 55±hoch3

Guten Tag nach Diedenbergen und Weilbach,

ich bin neugierig auf Sie und freue mich auf ein Kennenlernen.

Irmi Rieker, Österreicherin, nach 10 Jahren Kinder- und 
Jugend arbeit in Wien, fast 20 Jahren Familien- und Kantorei-
arbeit in Ostwestfalen bin ich seit 2006 in Hofheim und leite 
heute das Familienhaus in Langenhain. Dort habe ich seit 

5 Jahren einen Schwerpunkt mit der Begleitung der 
Generation 55+. 

Nun erweitert sich das Feld mit einem kleinen Anteil 
in Ihre beiden Gemeinden. Ich sehe meine Tätigkeit 
im Hören und Horchen, Sehen und deutlich Machen 
von dem, was Ihr Anliegen ist. 

Den Themen, die Sie bewegen, in der Gemeinde 
und auch Ihrem persönlichen Umfeld einen Platz 

zu geben, eine Um- und Auseinandersetzung zu 
ermöglichen, darin sehe ich meinen Auftrag.

Ich erlebe es als Genuss, in der evangelischen Kirche Raum 
und Räume zu haben, wo genau das Platz hat, was Menschen 
in allen Umbrüchen und lebensbegleitenden Ereignissen be-
schäftigt. 

Gerne möchte ich ein Stück des Weges mit Ihnen in Ihren 
Gemeinden gehen, vielleicht sehen wir uns ja demnächst.

Irmi Rieker
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Die Auftakveranstaltung für 55±hoch3“ ist vorbei – ein intensiver und kreativer Abend Die Auftakveranstaltung für 55±hoch3“ ist vorbei – ein intensiver und kreativer Abend Die Auftakveranstaltung für 55±hoch3“ ist vorbei – ein intensiver und kreativer Abend 
mit vielen Ideen! 35 Interessierte haben erste Pläne geschmiedet, die es nun umzuset-mit vielen Ideen! 35 Interessierte haben erste Pläne geschmiedet, die es nun umzuset-mit vielen Ideen! 35 Interessierte haben erste Pläne geschmiedet, die es nun umzuset-
zen gilt. Um die Rahmenbedingungen wird sich unsere neue Kollegin im Gemeinde-zen gilt. Um die Rahmenbedingungen wird sich unsere neue Kollegin im Gemeinde-zen gilt. Um die Rahmenbedingungen wird sich unsere neue Kollegin im Gemeinde-
team, Irmi Rieker, kümmern, und dann freuen wir uns auf Ihre Resonanz!team, Irmi Rieker, kümmern, und dann freuen wir uns auf Ihre Resonanz!team, Irmi Rieker, kümmern, und dann freuen wir uns auf Ihre Resonanz!
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Film und Gespräch
Wir treff en uns zu einem gemütlichen Filmabend Wir treff en uns zu einem gemütlichen Filmabend Wir treff en uns zu einem gemütlichen Filmabend 
im Ev. Gemeindehaus Weilbach, Dorothee-Sölle-Weg 1. im Ev. Gemeindehaus Weilbach, Dorothee-Sölle-Weg 1. im Ev. Gemeindehaus Weilbach, Dorothee-Sölle-Weg 1. 
(ab 19.00 Uhr ist für Getränke und Popcorn gesorgt)(ab 19.00 Uhr ist für Getränke und Popcorn gesorgt)(ab 19.00 Uhr ist für Getränke und Popcorn gesorgt)
Der Eintritt  ist frei, eine Anmeldung ist nicht nöti g.Der Eintritt  ist frei, eine Anmeldung ist nicht nöti g.Der Eintritt  ist frei, eine Anmeldung ist nicht nöti g.

In Lobetal, nahe Berlin, einer Heimat für Behinderte, fi nden Erich Honecker (Edgar Selge) und seine In Lobetal, nahe Berlin, einer Heimat für Behinderte, fi nden Erich Honecker (Edgar Selge) und seine In Lobetal, nahe Berlin, einer Heimat für Behinderte, fi nden Erich Honecker (Edgar Selge) und seine 
Frau nach der Wende beim Anstaltspfarrer für einige Wochen Unterschlupf. Für Pfarrer Uwe Holmer Frau nach der Wende beim Anstaltspfarrer für einige Wochen Unterschlupf. Für Pfarrer Uwe Holmer Frau nach der Wende beim Anstaltspfarrer für einige Wochen Unterschlupf. Für Pfarrer Uwe Holmer 
ist die Aufnahme der beiden eine Frage der Glaubwürdigkeit als Christ, aber es formiert sich deutlicher ist die Aufnahme der beiden eine Frage der Glaubwürdigkeit als Christ, aber es formiert sich deutlicher ist die Aufnahme der beiden eine Frage der Glaubwürdigkeit als Christ, aber es formiert sich deutlicher 
Widerstand. Jan Josef Liefers geht der Geschichte, die sich wirklich so zugetragen hat, auf den Grund.Widerstand. Jan Josef Liefers geht der Geschichte, die sich wirklich so zugetragen hat, auf den Grund.Widerstand. Jan Josef Liefers geht der Geschichte, die sich wirklich so zugetragen hat, auf den Grund.

Politi sch oder privat – ein Ereignis, das (nicht nur inneren) Widerspruch auslöst.Politi sch oder privat – ein Ereignis, das (nicht nur inneren) Widerspruch auslöst.Politi sch oder privat – ein Ereignis, das (nicht nur inneren) Widerspruch auslöst.
Zurecht? Wie sehen Sie das? Darüber wollen wir im Anschluss ins Gespräch kommen.Zurecht? Wie sehen Sie das? Darüber wollen wir im Anschluss ins Gespräch kommen.Zurecht? Wie sehen Sie das? Darüber wollen wir im Anschluss ins Gespräch kommen.

Pilgern auf dem Lutherweg
Ein Wochenende zwischen Friedberg und Kloster ArnsburgEin Wochenende zwischen Friedberg und Kloster ArnsburgEin Wochenende zwischen Friedberg und Kloster Arnsburg
Genaue Infos und Anmeldeformulare erhalten Sie ab sofort in den Genaue Infos und Anmeldeformulare erhalten Sie ab sofort in den Genaue Infos und Anmeldeformulare erhalten Sie ab sofort in den 
Gemeindebüros in Langenhain oder Diedenbergen oder per E-Mail an: Gemeindebüros in Langenhain oder Diedenbergen oder per E-Mail an: Gemeindebüros in Langenhain oder Diedenbergen oder per E-Mail an: 
Irmtraud.Rieker@Familienhaus-Langenhain.deIrmtraud.Rieker@Familienhaus-Langenhain.deIrmtraud.Rieker@Familienhaus-Langenhain.de

Unser Weg führt über Bad Nauheim durch den Rosenpark nach Rockenberg und weiter über die Ruine Unser Weg führt über Bad Nauheim durch den Rosenpark nach Rockenberg und weiter über die Ruine Unser Weg führt über Bad Nauheim durch den Rosenpark nach Rockenberg und weiter über die Ruine 
Münzenberg durch reizvolle Landschaft en und lädt ein, in verschiedenen Kirchen und Kapellen Stati on zu Münzenberg durch reizvolle Landschaft en und lädt ein, in verschiedenen Kirchen und Kapellen Stati on zu Münzenberg durch reizvolle Landschaft en und lädt ein, in verschiedenen Kirchen und Kapellen Stati on zu 
machen. Wir gehen in guter Gesellschaft , hin und wieder im Austausch, oder laufen einen Abschnitt  im machen. Wir gehen in guter Gesellschaft , hin und wieder im Austausch, oder laufen einen Abschnitt  im machen. Wir gehen in guter Gesellschaft , hin und wieder im Austausch, oder laufen einen Abschnitt  im 
Schweigen, ca. 30 km in zwei Tagen mit Übernachtung in einem Landgasthof. Schweigen, ca. 30 km in zwei Tagen mit Übernachtung in einem Landgasthof. Schweigen, ca. 30 km in zwei Tagen mit Übernachtung in einem Landgasthof. 

Kochen und Schmausen
Wir kochen gemeinsam Spargel, junge Kartoff eln Wir kochen gemeinsam Spargel, junge Kartoff eln Wir kochen gemeinsam Spargel, junge Kartoff eln 
und Erdbeeren satt  im Ev. Gemeindehaus und Erdbeeren satt  im Ev. Gemeindehaus und Erdbeeren satt  im Ev. Gemeindehaus 
Wir schälen, putzen und kochen gemeinsam das junge Gemüse und die saft igen Wir schälen, putzen und kochen gemeinsam das junge Gemüse und die saft igen Wir schälen, putzen und kochen gemeinsam das junge Gemüse und die saft igen 
Erdbeeren. Bis zum Essen in gemütlicher Runde bleibt Zeit zu überlegen, mit Erdbeeren. Bis zum Essen in gemütlicher Runde bleibt Zeit zu überlegen, mit Erdbeeren. Bis zum Essen in gemütlicher Runde bleibt Zeit zu überlegen, mit 
welchen Akti onen wir auf den Herbst und Winter zugehen wollen.welchen Akti onen wir auf den Herbst und Winter zugehen wollen.welchen Akti onen wir auf den Herbst und Winter zugehen wollen.

Eine Anmeldung ist bis Mitt woch, 24. Mai erbeten im Ev. Gemeindebüro Diedenbergen oder per E-mail an: Eine Anmeldung ist bis Mitt woch, 24. Mai erbeten im Ev. Gemeindebüro Diedenbergen oder per E-mail an: Eine Anmeldung ist bis Mitt woch, 24. Mai erbeten im Ev. Gemeindebüro Diedenbergen oder per E-mail an: 
Irmtraud.Rieker@Familienhaus-Langenhain.de; Irmtraud.Rieker@Familienhaus-Langenhain.de; Irmtraud.Rieker@Familienhaus-Langenhain.de; ein Unkostenbeitrag von € 8,- wird erhoben.

Herzliche Einladung zu den monatlichen Veranstaltungen in Langenhain
„Die Langenhainer Mitt agsrunde“ und „Oma-Opa-Enkelzeit“„Die Langenhainer Mitt agsrunde“ und „Oma-Opa-Enkelzeit“„Die Langenhainer Mitt agsrunde“ und „Oma-Opa-Enkelzeit“
Mehr dazu unter: htt ps://www.langenhain-evangelisch.de htt ps://www.langenhain-evangelisch.de htt ps://www.langenhain-evangelisch.de

In Lobetal, nahe Berlin, einer Heimat für Behinderte, fi nden Erich Honecker (Edgar Selge) und seine 

 9.
März

19:30 Uhr

Unser Weg führt über Bad Nauheim durch den Rosenpark nach Rockenberg und weiter über die Ruine 

22.+23.
April

31.
Mai

19:00 Uhr

Widerstand. Jan Josef Liefers geht der Geschichte, die sich wirklich so zugetragen hat, auf den Grund.

Die Auftakveranstaltung für 55±hoch3“ ist vorbei – ein intensiver und kreativer Abend 
mit vielen Ideen! 35 Interessierte haben erste Pläne geschmiedet, die es nun umzuset-
zen gilt. Um die Rahmenbedingungen wird sich unsere neue Kollegin im Gemeinde-
team, Irmi Rieker, kümmern, und dann freuen wir uns auf Ihre Resonanz!

im Ev. Gemeindehaus Weilbach, Dorothee-Sölle-Weg 1. 
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Geht das überhaupt? Diese Frage stellten sich unsere kleinen Geht das überhaupt? Diese Frage stellten sich unsere kleinen 
Forscher und versuchten es herauszufi nden.Forscher und versuchten es herauszufi nden.

Dabei probierten sie sich aus. Denn nicht immer kam es zu Dabei probierten sie sich aus. Denn nicht immer kam es zu 
einem zufriedenstellenden Ergebnis. Mal war der Slimy zu einem zufriedenstellenden Ergebnis. Mal war der Slimy zu 
fl üssig, mal zu fest.fl üssig, mal zu fest.

Nur durch das Ausprobieren und die Zugabe unterschied-Nur durch das Ausprobieren und die Zugabe unterschied-
lichster Zutaten und Mengen, kamen die Forscher zu einem lichster Zutaten und Mengen, kamen die Forscher zu einem 
guten Ergebnis.guten Ergebnis.

Beim Entdecken und Forschen werden das erfi nderische und Beim Entdecken und Forschen werden das erfi nderische und 
kritische Denken, das Entwickeln von Lösungsmöglichkeiten, kritische Denken, das Entwickeln von Lösungsmöglichkeiten, 
die Eigenverantwortung und das Aushalten von Spannung und die Eigenverantwortung und das Aushalten von Spannung und 
Dilemmata bei Kindern gefördert. Nicht zu vergessen ist natür-Dilemmata bei Kindern gefördert. Nicht zu vergessen ist natür-
lich die Neugierde und der große Spaß, den die Kinder beim lich die Neugierde und der große Spaß, den die Kinder beim 
Forschen für sich entdecken. Forschen für sich entdecken.  Team Pumuckl
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die Eigenverantwortung und das Aushalten von Spannung und 
Dilemmata bei Kindern gefördert. Nicht zu vergessen ist natür-
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herstellen

Kinder Kinder

Anleitung Slimy

Du brauchst:

- Kleber

- Backpulver

- Lebensmitt elfarbe oder farbige 

 Tinte mit oder ohne Glitt er 

Und so geht es:

1. gib 50 ml Kleber in eine Schüssel.

2. gib 30 ml Wasser dazu

 und rühre 2 Minuten oder länger.

3. gib 2–8 Tropfen farbige Tinte 

 oder Glitt er dazu und rühre 2 Minuten 

 oder länger.

4. gib 2 Teelöff el Backpulver dazu 

 und rühre 3 Minuten.

5. Nimm den Slimy aus der Schüssel 

 und knete ihn 2 Minuten oder länger.

Tipp
Wenn der Slimy zu klebrig ist, gebe etwas 

Backpulver dazu und knete. Wiederhole diesen 

Vorgang so oft , bis er nicht mehr klebt.

Gib den Slimy nach dem Spielen sofort in eine 

verschließbare Dose und knete sie ab und zu.

Anleitung Slimy

 und rühre 2 Minuten oder länger.

 oder Glitt er dazu und rühre 2 Minuten 

5. Nimm den Slimy aus der Schüssel 

 und knete ihn 2 Minuten oder länger.

Vorgang so oft , bis er nicht mehr klebt.

Gib den Slimy nach dem Spielen sofort in eine 

verschließbare Dose und knete sie ab und zu.



bei den Forschern

   
W

ei
hn

ac
ht

en
Der Dezember ist bei den Forschern stets ein besonderer 
Monat, besonders im letzten Jahr. Endlich durfte das Krippen-
spiel nach zwei Jahren „Pause“ wieder in der Kirche und vor 
Live-Publikum stattfi nden. Weihnachten steht vor der Tür und 
alle sind ganz aufgeregt. Doch davor stand noch einiges auf 
dem Plan.

Die Vorweihnachtszeit haben wir mit Plätzchen backen und 
dem Besuch vom Nikolaus eingeleitet. Zum Dezember zählt 
aber auch ein Adventskalender und dieses Mal haben wir am 
lebendigen Adventskalender teilgenommen. Zur diesjährigen 
Geschichte haben wir die Fenster von unserer Turnhalle mit 
Fingerfarben und Gebasteltem gestaltet. Am 7. Dezember 
haben wir bei Kinderpunsch und Salzgebäck mit Familien und 
Kindern die Geschichte des siebten Kalendertages gelesen und 
das Fensterbild bestaunt.

Danach ging es mit Hochtouren in die Vorbereitung des Krip-
penspiels, welches den Forschern als ganz besondere Prüfung , welches den Forschern als ganz besondere Prüfung 
bevorstand und besonderen Mut erforderte. Vom Lernen der bevorstand und besonderen Mut erforderte. Vom Lernen der 
Texte zu Hause und in der Kita, bis zu den Proben mit und Texte zu Hause und in der Kita, bis zu den Proben mit und 
ohne Kostüm – von Mal zu Mal stieg das Selbstbewusstsein der ohne Kostüm – von Mal zu Mal stieg das Selbstbewusstsein der 
Kinder. Sie sind über sich hinaus gewachsen und haben die Kinder. Sie sind über sich hinaus gewachsen und haben die 
Ängste sowie die Aufregung überwunden. Ängste sowie die Aufregung überwunden. 

Am 21. Dezember ging es dann in die Kirche und die Kinder Am 21. Dezember ging es dann in die Kirche und die Kinder 
haben ihr Können vor Familien und Freunden gezeigt. Mit haben ihr Können vor Familien und Freunden gezeigt. Mit 
Stolz auf ihre Darbietung des Krippenspiels starteten alle in Stolz auf ihre Darbietung des Krippenspiels starteten alle in 
die Weihnachtsferien.

 26 | Treff punkt Kirche



Ulli Schierl erzählt 
von Jesu Geburt
am „Krippenweg“
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bei den Forschern

Der Krippenweg

Neben den adventlichen Aktivitäten in 
der Kita konnten die Kinder aller Grup-
pen – ob Kindergarten- oder Schulkind 
– die Weihnachtsgeschichte auch in der 
Kirche erleben.

Unsere Kollegin Ulli Schierl hatte erneut 
das weihnachtliche Geschehen vom 
Aufbruch in Nazareth bis zur Geburt in 
Bethlehem mit biblischen Erzählfi guren 
und passender Kulisse mit viel Liebe zum 
Detail aufgebaut. Durch Erzählung und 
Gespräch vertieft, war die Geschichte 
rund um Jesu Geburt für die Kinder so 
sehr anschaulich.sehr anschaulich.

Das Ferienprogramm im Hort

Am 2. Januar begann das Ferienpro-
gramm im Hort. Fand im vergangenen 
Jahr in den Winterferien das Sticken 
großen Anklang, so standen in diesen Fe-
rien Gesellschaftsspiele im Vordergrund. 
Schon seit längerer Zeit wollten wir den 
Spaß am (Gesellschafts-)Spiel wiederbele-
ben und auch gerne neue Spiele anschaf-

fen, die den Kindern Spaß machen. Doch 
diese sollten möglichst vorher gemeinsam 
mit den Kindern  ausprobiert werden. 

Die Gelegenheit dazu ergab sich im 
Rahmen eines Spielvormittags mit dem 
Spielerklärer Herrn Neumann. Dieser hat 
sein Hobby zum Ehrenamt gemacht und 
reiste zu Beginn der Ferien mit großen 
Kisten voller Spiele bei uns an. 

Schnell waren fünf Spiele aufgebaut und 
erklärt und das große Ausprobieren konn-
te beginnen. Auch weitere Spiele wurden 
durch Herrn Neumann aus den Kisten 
geholt und direkt erklärt.

Manche Spiele wie „Mmmh“, „Drop it“, 
„Piraten kapern“ und andere fanden den 
Weg ins Hort-Regal. Auch der bisherige 
Bestand wurde gesichtet und neu auspro-
biert.

Die Spiellaune hielt den Rest der Ferien 
an und brach auch mit Beginn der Schul-
zeit nicht ab.  Team Kunterbunt

Kinder Kinder
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Betlehem
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h Wie jedes Jahr modellierten die Fuchskinder die Weihnachts-Wie jedes Jahr modellierten die Fuchskinder die Weihnachts-Wie jedes Jahr modellierten die Fuchskinder die Weihnachts-

fi guren für den selbstgestalteten Weihnachtsweg. In diesem fi guren für den selbstgestalteten Weihnachtsweg. In diesem 
Jahr begleiteten Maria und Josef die Fuchskinder. 

Wie kommen sie zu den Kindern?

Ein Kind durfte täglich Maria und Josef in einem Körbchen, in Ein Kind durfte täglich Maria und Josef in einem Körbchen, in 
dem ein Notizbuch liegt, mit nach Hause nehmen und sie an dem ein Notizbuch liegt, mit nach Hause nehmen und sie an 
allen Tätigkeiten in der Familie teilhaben lassen.

So lernten die zwei Heiligen Oma und Opa kennen, nahmen 
beim Abendbrot teil, schauten sich die Wichteltür von Tomte 
an, schliefen bei einer vorgelesenen Gute-Nacht-Geschichte 
ein, backten Plätzchen, schauten Sandmänchen, besuchten den 
Adventsmarkt in Hofheim, fuhren zur Ronneburg auf den mit-
telalterlichen Weihnachtsmarkt, spielten mit den Haustieren, 
bekamen Lego-Häuser gebaut, puzzelten, lauschten Lieder auf 
der Gitarre und Ukulele, lernten durch ein Fernglas zuschau-
en, aßen selbst geknetete Nudeln, durften in die Musikschule 
mitgehen, schauten sich  ein Dino-Puzzle-Buch an, badeten ein 
Baby und feierten den Geburtstag von Opa Herbert.

Die Freude von dem unerwarteten Besuch war groß und alle Die Freude von dem unerwarteten Besuch war groß und alle 
Kinder waren sehr stolz, am nächsten Morgen die eigene erleb-Kinder waren sehr stolz, am nächsten Morgen die eigene erleb-
te Geschichte im Morgenkreis zu erzählen.  te Geschichte im Morgenkreis zu erzählen.   Team Frechdachs
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Kinder Kinder

Betlehem

 #1 – 2023 
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Diedenbergen und Weilbach
„Wir treffen uns zuhause“

Freitag, 9. Juli und 1. Oktober, 
18.00 - 19.30 Uhr

über PC/Laptop mit Zoom

Bibel - Gespräch - Meditation - Gebet

Anmeldung: ivonne.heinrich@ekhn.de 
oder Tel. 0160-8419405

Diedenbergen und Weilbach
„Wir treffen uns zuhause“

Freitag, 9. Juli und 1. Oktober, 
18.00 - 19.30 Uhr

über PC/Laptop mit Zoom

Bibel - Gespräch - Meditation - Gebet

Anmeldung: ivonne.heinrich@ekhn.de 
oder Tel. 0160-8419405

Diedenbergen und Weilbach
„Wir treffen uns zuhause“

Freitag, 9. Juli und 1. Oktober, 
18.00 - 19.30 Uhr

über PC/Laptop mit Zoom

Bibel - Gespräch - Meditation - Gebet

Anmeldung: ivonne.heinrich@ekhn.de 
oder Tel. 0160-8419405

Diedenbergen und Weilbach
„Wir treffen uns zuhause“

Freitag, 9. Juli und 1. Oktober, 
18.00 - 19.30 Uhr

über PC/Laptop mit Zoom

Bibel - Gespräch - Meditation - Gebet

Anmeldung: ivonne.heinrich@ekhn.de 
oder Tel. 0160-8419405

 24.03.23 / 21.04.23 / 19.05.23 / 21.07.23 24.03.23 / 21.04.23 / 19.05.23 / 21.07.23
18:00 bis 19:00 Uhr

Diedenbergen und Weilbach
„Wir treffen uns zuhause“

Freitag, 9. Juli und 1. Oktober, 
18.00 - 19.30 Uhr

über PC/Laptop mit Zoom

Bibel - Gespräch - Meditation - Gebet

Anmeldung: ivonne.heinrich@ekhn.de 
oder Tel. 0160-8419405
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In Erinnerung an das letzte Abendmahl, das Jesus mit seinen 
Jüngern vor seiner Hinrichtung gefeiert hat, wollen wir uns am 
Gründonnerstag (6. April), so wie auch schon vor Coronazeiten, 
wieder im Gemeindehaus zu einem festlichen Abendmahl am 
Tisch treffen. Der Beginn des Gottesdienstes ist 19.00 Uhr.

Das letzte Abendmahl, 
Leonardo da Vinci (1452–1519)

 #1 – 2023 

D
ie

d
en

b
er

ge
n 

u
nd

 W
ei

lb
a

ch
„W

ir 
tr

ef
fe

n 
u

ns
 z

u
ha

u
se

“

Fr
ei

ta
g,

 9
. J

u
li 

u
nd

 1.
 O

kt
ob

er
, 

18
.0

0
 -

19
.3

0
 U

hr
ü

b
er

 P
C

/L
a

p
to

p
 m

it
 Z

oo
m

B
ib

el
 -

G
es

p
rä

ch
 -

M
ed

it
a

ti
on

 -
G

eb
et

A
nm

el
d

u
ng

:i
vo

nn
e.

he
in

ri
ch

@
ek

hn
.d

e 
od

er
 T

el
. 0

16
0

-8
41

94
0

5

Aus der Gemeinde

Abendmahl am Tisch

T���i�



So. 19. März, 18 Uhr 
in der Evangelischen Kirche Diedenbergen
Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten.

in der Evangelischen Kirche Diedenbergen
Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten.

Ein Orgelkonzert 
mit dem Kirchenmusiker

Christoph Brückner
Mit seinen Arrangements 
wagt Brückner die 
Verbindung von 
weltlicher Musik 
mit kirchlichen 
Chorälen.

Best of
Paul Gerhardt
         

POP – Power
on Pipes Orgel-

konzert

Der nächste Gemeindebrief erscheint im Juli 2023.Der nächste Gemeindebrief erscheint im Juli 2023.Der nächste Gemeindebrief erscheint im Juli 2023.Der nächste Gemeindebrief erscheint im Juli 2023.Der nächste Gemeindebrief erscheint im Juli 2023.Der nächste Gemeindebrief erscheint im Juli 2023.Der nächste Gemeindebrief erscheint im Juli 2023.Der nächste Gemeindebrief erscheint im Juli 2023.Der nächste Gemeindebrief erscheint im Juli 2023.Der nächste Gemeindebrief erscheint im Juli 2023.
Bis dahin freuen wir uns darauf, mit Ihnen bei einer der vielen Bis dahin freuen wir uns darauf, mit Ihnen bei einer der vielen Bis dahin freuen wir uns darauf, mit Ihnen bei einer der vielen Bis dahin freuen wir uns darauf, mit Ihnen bei einer der vielen Bis dahin freuen wir uns darauf, mit Ihnen bei einer der vielen Bis dahin freuen wir uns darauf, mit Ihnen bei einer der vielen Bis dahin freuen wir uns darauf, mit Ihnen bei einer der vielen Bis dahin freuen wir uns darauf, mit Ihnen bei einer der vielen Bis dahin freuen wir uns darauf, mit Ihnen bei einer der vielen 
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